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((Head))
Teamwork: Reseller partizipieren bei Datacenter-Projekten
((Vorspann))

Gemeinsam sind sie stark: Hersteller, Distributor und Reseller. An Rechenzentrumslösungen verdienen nicht nur Hersteller und Grossist, sondern auch das Systemhaus. Voraussetzung: Die Zusammenarbeit basiert auf einem für alle Beteiligten durchgängigen Konzept. Beispielsweise mit der ARA Alliance des Spezialdistributors Scansource Communications.
((Fließtext))
Datacenter und ARA Alliance sind für Klaus Wolff aus Mogendorf längst untrennbar. Der Geschäftsführer des Systemhauses Wolff Business Solutions hat immer wieder die Erfahrung gemacht, dass nur die Bündelung aller Kompetenzen unter einer gemeinsamen Projektleitung zu erfolgreichen Lösungen beim Bau neuer Rechenzentren führt. Damit spreche er, so Marianne Nickenig, Managing Director beim Spezialdistributor Scansource Communications in Köln, exakt das Problem bei der Restrukturierung beziehungsweise beim Bau von Rechenzentren an: „Resellern fehlen meistens gewerkübergreifende Kenntnisse“. Hinzu kommt mangelnde Schnittstellen Definition. Denn die Anforderungen an die IT haben sich in den vergangenen Jahren eklatant verändert. „Aus diesem Grund bieten wir mit unseren Herstellerpartnern über die ARA Alliance den Resellern das gesamte Know how und die praktische Erfahrung von Jahrzehnten in allen Gewerken. So unterstützen wir die Reseller aktiv bei der Realisierung von Rechenzentrums-Projekten; vom ersten Stein bis zur Schlüsselübergabe des fertigen Zentrums“, fügt sie hinzu.
((Zwischenzeile))

Komplettlösung für Solar World

((Fließtext))

Wie sinnvoll die Unterstützung durch einen erfahrenen Distributionspartner sein kann, hat Wolff einmal mehr am Projekt Solar World erfahren. Der Systemhaus-Chef konzipierte und baute zusammen mit der ARA Alliance für die Solar World AG in der neuen Firmenzentrale in Bonn zwei komplett neue Rechenzentren. Unter der Projektleitung von Prior1 wurden nach dem Entwurf der Räumlichkeiten, zwei komplette Warmgangeinhausungen (Hot Aisle Containment) einschließlich USV-Anlagen von APC by Schneider Electric installiert. Außerdem die komplette Kälteerzeugung mit indirekter freier Kühlung von BM Green Cooling sowie zwei Löschanlagen von Minimax. Zusätzlich lieferte Schneider Electric neue Stromschienen. „Mit Scansource und den ARA Partnern hatte wir von Anfang hoch professionelle Partner an der Seite, die uns optimal unterstützen. Durch die Erfahrung und dem Know how der ARA Partner haben wir für die Solar World eine Lösung gestaltet, die optimal aktuelle Bedürfnisse sowie die Wachstumsanforderungen des Auftraggebers abdeckt“, erläutert Klaus Wolff. Außerdem, so der Reseller, „wurde natürlich extrem auf Energie Effizienz gesetzt, war für Solar World als Hersteller von Solarmodulen eine zwingende Vorraussetzung ist“.
((Zwischenzeile))

Reseller begleiten ihre Kunden auch nach der Projektphase 
((Fließtext))

Für die Scansource-Managerin ist die enge Kooperation zwischen Hersteller, Distributor und Reseller unbedingt notwendig, auch um den wachsenden Anforderungen an die IT gerecht werden zu können. Vor allem vier Parameter seien ausschlaggebend: „Da ist einmal das Thema Virtualisierung, dann die Schaffung von Redundanzen, außerdem der kontinuierlich steigende Anspruch an die Verfügbarkeit und nicht zuletzt die Energieeffizienz beziehungsweise der CO2 Foodprint.“ Aus diesen und einer Reihe weiterer Fakten sei das ARA Konzept entstanden, „das unseren Händlern die absolute Freiheit in ihrem Handeln und bei ihren Dienstleistungen gegenüber deren Kunden lässt. Gleichzeitig haben die Reseller die Gewähr, dass sie über uns und unseren ARA-Partnern jede nur denkbare Unterstützung erhalten, versichert sie. Damit sei auch sicher gestellt, dass die Fachhändler und Systemhauspartner über die Restrukturierung beziehungsweise den Bau der Datacenter hinaus Ansprechpartner Nummer eins bei den Auftraggebern bleiben. „Das sichert ihnen über die Projektphase hinaus Umsätze mit den Kunden.“ Als wesentlich in der Zusammenarbeit zwischen Distributor und Resellern verweist Nickenig vor allem auf die künftigen Anforderungen: „Der Endkunde geht immer mehr weg von der rein physikalischen Sicherheit, also Sicherheitszellen, hin zu der Schaffung von Redundanzen. Somit nimmt der Bedarf an redundaten Serverräumen, sprich einem Backup Serverraum, stetig zu“.
Neben diesen unterstützenden Maßnahmen bietet Scansource über die ARA Partner den Resellern noch weitergehende Leistungen an. Dazu gehören Energie Effizienz Check mit genauer Betriebskostenanalyse sowie Audits für diverse Themen wie Ausfallsicherheit, Redundanzkonzepte oder auch Datensicherheit. Darüber helfen die Partner bei der Konzeptausarbeitung einschließlich detaillierter ROI und TCO Betrachtung. „Und im September starten wir wieder zur ARA-Roadshow Let‘s talk about Datacenter. An fünf Standorten werden Planer, Reseller und Endkunden eingeladen, mit Spezialisten aus dem Rechenzentrumsbereich zu diskutieren und Informationen über neueste Trends und Technologien zu erfahren“, kündigt die Scansource-Managerin schon mal an.
((Info-Kasten zu ARA-Partner))

((Head))

Die ARA Partner

((Fließtext))

Das ARA Konzept umfasst neben Scansource als Distributor vier Hersteller:

- APC by Schneider – Weltmarktführer im Bereich USV Systeme und Spezialist im Bereich Racksysteme, InRow Cooling, Einhausungskonzepte, Monitoring und Management. Am 7.4. gewann APC by Schneider mit dem neuen Produkt EcoBreeze den deutschen Rechenzentrumspreis 2011 für das Innovativste Produkt);

- BM Green Cooling – seit 20 Jahren im Bereich Klimatisierung von Rechenzentren tätig. Innovative Systeme wie Geothermie (am 7.4.2011 gewann BM Green Cooling mit der Geothermie Lösung den deutschen Rechenzentrumspreis 2011 für die innovativste Lösung), Absorptionskältetechnik und weitere Lösungen optimieren den Energieverbrauch;

- Minimax GmbH & Co. KG – Weltmarktführer für Löschanlagen;

- Prior1 GmbH – Lieferant für Sicherheitszellen die höchste Standards erfüllen, Dieselgeneratoren, Doppelbodensysteme und einem Team von Projektleitern die das gesamte Projekt von A – bis Z steuern. Auf Wunsch tritt die Prior1 auch als Generalunternehmer für den Reseller auf.

((Interview mit Marianne Nickenig, Scansource zum Thema ARA))

((Head))

“ARA macht Rechenzentren effizienter und effektiver”

((Fließtext))

Funkschau handel: Frau Nickenig, welche Rolle übernimmt Ihr Unternehmen beim ARA-Konzept?

Nickenig: Als Projektdistributor verstehen wir uns als Partner bei der Abwicklung des Gesamtprojektes. Wir unterstützen unsere Handelspartner nicht nur bei der Planung, sondern fungieren auch als zentraler Ansprechpartner während der Realisierung. Wichtig bei einem solchen Projekt sind die zeitgenaue Anlieferung, die Planung der Technikereinsätze und die Überwachung des Projektverlaufes. Außerdem führen wir Kundenschulungen und Zertifizierungen durch.

Funkschau handel: Können das nicht Systemhäuser und Hersteller ebenso leisten?

Nickenig: Sicherlich sind große Systemhäuser in Kooperation mit den Herstellern in der Lage, entsprechend Projekte komplett zu übernehmen und abzuwickeln. Aber bei unserem Konzept geht es vor allem um das nahtlose Zusammenspiel aufeinander abgestimmter Komponenten von vier spezialisierten Herstellern, die insgesamt unverzichtbar für ein effizient arbeitendes Rechenzentrum sind. Wir als spezialisierter Großhändler steuern unter anderem alle ITK-Hardware- und Softwarekomponenten bei.

Funkschau handel: Worauf kommt es an, wenn Rechenzentren projektiert oder zumindest erneuert werden?

Nickenig: Die Effizienz und Effektivität ist bei einem Rechenzentrum ständig zu überprüfen. Als wesentlicher Faktor – und der wird häufig vernachlässigt – treten dabei die laufenden Kosten auf. Steigende Energiekosten, niedrig ausgelastete Serversysteme und ineffiziente Klimatisierungskonzepte treiben die Kosten in die Höhe. Allein bei den Energiekosten für Kaltwassererzeugung ohne Freikühlung beziehungsweise mit Freikühlung kann ein Unternehmen locker viele tausend Euro pro Jahr sparen. Oder beim Wechsel von mechanischer auf geothermische Kälteerzeugung. Hier können die Kosten, je nach erforderlicher Kälteleistung, durchaus um mehrere zehntausend Euro reduziert werden.

Funkschau handel: Wie erhält der Fachhändler oder ein Interessierter Endkunde Zugang zur ARA?

Nickenig: Über die Webseite www.ara-dc.de oder einen Anruf bei der Scansource Communications GmbH unter 0221/96373-0 kann er sich direkt an die ARA wenden. Endkunden können sich gerne gemeinsam mit ihrem angestammten Fachhändler an uns wenden und wir erarbeiten gemeinsam ein individuelles Konzept. Ziel der ARA ist es, die Lösungsansätze einem breiten Markt zur Verfügung zu stellen und das Konzept sowie die Ideen transparent und für jeden verständlich zu erklären. Das gesamte Know-how der ARA steht jedem Handelspartner zur Verfügung, denn uns ist sehr daran gelegen auch kleinere und mittelständische Unternehmen in die Lage zu versetzen Datacenter und Rechenzentren ihren Kunden anzubieten und sich damit neue Geschäftsfelder zu erschließen.

((Bildunterschrift – Bild Marianne Nickenig))

„ARA vereint die wichtigsten Kompetenzen von vier Herstellern“, Marianne Nickenig, Managing Director, Scansource Communications GmbH.

